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An das Büro des 
Oberbürgermeisters 
Stephan Weil 
 
Rathaus 
                                                                                                                            10.11.2009 
 
In den Kulturausschuss und in den Ausschuss für Haushalt, Finanzen und 
Rechnungsprüfung 
                                                                                                                     
Änderungsantrag 
Gemäß § 34 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptsstadt Hannover zu 
Anlage 1 der DS 1528/2009 (Verwaltungsentwurf Haushaltsjahr 2010)  
 
Verwaltungshaushalt 2010:Finanzstelle: 3211.000,Finanzposition: 601200 
Öffentlichkeitsarbeit zur NS-Vergangenheit 
 
Der Fachausschuss möge beschließen: 
 
Für die Öffentlichkeitsarbeit, Erstellung von Dokumentationen und für die Durchführung 
von Veranstaltungen zu den Bereichen NS-Geschichte in Hannover sowie Verlegung, 
Erhaltung und Pflege von Stolpersteinen zur Erinnerung an die Opfer des deutschen 
Faschismus,  werden Mittel von insgesamt 30.000 Euro in den Haushalt eingestellt. 
 
Begründung: 
 
Mit der Aktion Stolpersteine und der Erforschung der NS-Geschichte in Hannover soll vor 
allem für die Jugendlichen eine stärkere Auseinandersetzung mit der NS-Vergangenheit 
erreicht werden. Der Etat ist deutlich zu erhöhen, um durch qualifizierte 
Veröffentlichungen und Erstellung von Lehrmaterialien für Schulen und andere 
Bildungsträger die Geschichte der Landeshauptstadt Hannover, insbesondere die der 
Jahre 1933 – 1945, öffentlich darzustellen. Vor allem im Bereich der Schulen gibt es 
erhebliche Nachholbedarfe in der Auseinandersetzung mit dem Nationalsozialismus. Der 
unkritische Umgang mit der Nazi-Vergangenheit in der Broschüre zum Herrenhäuser 
Schloss zeigt wie notwendig dieses ist. Die zusätzlichen Mittel sollen für die Erstellung 
von Broschüren, Veröffentlichungen, Unterstützung der Mahn- und Gedenkstättenarbeit, 
Referenten in Schulen und Erforschung der NS – Geschichte in Hannover eingesetzt 
werden. 
 
 
 
Ludwig List, Ratsherr 
-Gruppenvorsitzender- 
 


